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Eine Frauenzeitschrift hat
jüngst in eine Studie zumweib-
lichen Schuh-Tick investiert.
Hätten die Redakteurinnen ein-
fachmalMänner gefragt, wäre
das Ergebnis kostenlos gewesen.
Nach der Umfrage besitzt na-
hezu jede zweite Frau – 45 Pro-
zent –mehr als 25 Paar Schuhe.
Ach was! Julius Partnerinmacht
da zwar kaum eine Ausnahme,
sie ist aber wohl die einzige
Frau, der Schuhe zu kaufen kei-
nen Spaßmacht. Der Grund:
Ihre Füße sind zu klein – Da-
menschuhe passen ihr äußerst
selten.
In ihrer Verzweiflung treibt es
sie in die Kinderabteilung. – Ein
Wunder: Zwischen unzähligen
pinken Blümchen-Ballerinas
findet Julia ein schwarzes Paar
Stiefeletten, probiert sie an. Per-
fekt – sie passen!
Neben ihr schlüpft einMäd-
chen in die gleichen Schuhe – in
der gleichen Größe. Zu klein.
„Ich hab’ dir’s doch gesagt“,
schimpft ihreMutter. „Du bist
dreizehn Jahre alt. Da trägt man
keine Kinderschuhemehr.“
„Aha. Dannmuss ich in Zu-
kunft wohl barfuß laufen“,
stöhnt Julia.
„Das gesparte Geld investieren
wir imWinterurlaub“, bemerkt

Julius

Kurznotiert

Bürgerbus startet: Infos
vorab beim Stadtfest
Jülich.Der Jülicher Bürgerbus
rollt nach Angaben des Betrei-
bervereins ab Freitag, 2. Novem-
ber, durch Jülich – frei nach
demMotto: „Bürger fahren Bür-
ger“.
Anlässlich der Aktualität lädt
der Bürgerbusverein alle Interes-
sentinnen und Interessenten,
die sich über die Route, die
Fahrtzeiten und die Arbeit des
Bürgerbusvereins informieren
möchten, zum Bürgerbus-Infor-
mationsstand ein.
Der Stand ist während des Ern-
tedankfestes in Jülich am Sams-
tag und Sonntag, 3. und 4. Ok-
tober, an der Kölnstraße 14 zu
finden, Standort: ehemals
„Goldthaler-Eingang“.

PubliKum jubelt

Uraufführung des Kabaretts
„Fun Fatal“ in Linnich
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mittelrheinliga

Borussia Freialdenhoven ist
überlegen, aber glücklos

▶ Seite 20

Niederzierer Rat beschäftigt sich mit touristischer Nutzung des Naherholungsgebietes.Nachbarkommunen und Bürger einbinden.

Die Potenziale der Sophienhöhe sind „nicht ausgeschöpft“
Niederzier/Jülich/Titz. Es bleibt da-
bei: „Wir wollen kein Phantasia-
land und keinen Ballermann an
der Sophienhöhe“, unterstrich
Bürgermeister Hermann Heuser
nachdrücklich. In seiner jüngsten
Sitzung nahm der Gemeinderat
die Vorstellungen zu einer „sanf-
ten touristischen Inwertsetzung
der Sophienhöhe“ zur Kenntnis,
wie es Professor Heinz-Dieter
Quack vom Büro „Projekt M“ in
Trier ausgearbeitet hat und dem
Rat vortrug.

Quack fasste das Ergebnis zweier
Workshops zusammen und kam
zu der Einschätzung, „dass das Ge-
lände gute bis sehr gute Vorausset-
zungen bietet“. Dennoch legte der
Planer den Finger in eine Wunde:
Lückenhafte Beschilderung, für

Wanderer wenig attraktive breite
Forstwege, keine Mountainbike-
Strecken, nur im Ansatz vorhan-
dene Reitwege und fehlendes gas-
tronomisches Angebot. Und letzt-
lich: Das barrierefreie Erreichen
des Gipfelkreuzes ist nicht mög-
lich. „Ausgewogenund inmodera-
ten Schritten“ müsse das Gelände
zu einer „Sophienhöhe für alle“
ausgebaut werden. Der Professor
riet dazu, die Bürgermitzunehmen
und imDetail zu beteiligen.

Ausgehend von den Zielgrup-
pen Wanderer, Radfahrer und
Mountainbiker sei ein gastronomi-
sches Angebot am Haldenfuß für
den Planer unabdingbare Voraus-
setzung. Angedacht war auch ein
Berggasthof in der Nähe des Gip-
felkreuzes. Um den wirtschaftlich

betreiben zu können, geht es aber
nicht ohne Event-Veranstaltun-
gen. Und denen steht man skep-
tisch gegenüber. „Die Potenziale,
die die Sophienhöhe bietet, sind
bei weitem nicht ausgeschöpft“,
sagte Quack.

„Geringer Eingriff“ in Natur

Der Planer geht bei Realisierung
seiner Vorstellungen „von einem
verhältnismäßig geringen Eingriff
in die Natur“ aus. Bewusst habe er
eine „kleine Lösung“ gesucht. Bür-
germeister Hermann Heuser ver-
deutlichte, dass Niederzier nicht
allein gefordert ist. Er sprach sich
dafür aus, das Konzept mit den
Nachbarkommunen abzustim-
men. (fjs)

Die erste Adresse in der Stadt, wenn es um Kultur
und Spaß geht: Kulturbahnhof legt Jahresbericht
2014 vor. Auch Zahl der Veranstaltungen steigt.

Besucherrekord
imKuBa Jülich:
33800Gäste
Von Daniela mengel-
Driefert

Jülich. Die Zahlen sprechen für
sich: Der Kulturbahnhof zählte im
vergangenen Jahr 264 Veranstal-
tungen mit 33800 Gästen, einge-
schlossen sind 29 Konzerte, 23
Kinderkinovorstellungen und 125
Hauptfilmvorstellungenmit insge-
samt 11397 Besuchern. Das ist Re-
kord und eine Steigerung um 5000
Kino-Besucher im Vergleich zum
Vorjahr, nachzulesen im
Jahresbericht 2014, den
der Verein „Kultur im
Bahnhof“ jüngst dem
Ausschuss für Jugend
und Familie vorlegte.

Der Ansturm lässt sich
einfach erklären: Zum ei-
nen brachte die Digitali-
sierung des Kinos große
Vorteile. „Wir können heute ganz
flexibel auf das Filmangebot re-
agieren“, sagt Cornel Cremer, Ge-
schäftsführer des Trägervereins.
Läuft ein Film gut an, kann er ihn
kurzfristig in das Jülicher Pro-
gramm aufnehmen. Zum anderen
bewegte die Fußball-Weltmeister-
schaft viele Menschen zum „Pub-
lic Viewing“ auf der Kinoleinwand.
„Das hat kein anderer zu bieten“,
sagt Jenny Lorbach, Leiterin der
Gastronomie.

Die Film- und Medienstiftung
NRW schätzt das KuBa-Kino eben-
falls, zeichnet es Jahr für Jahr aus.
Zum neunten Mal in Folge erhielt

der Kulturbahnhof als Anerken-
nung für das herausragende Film-
programm eine Förderprämie.

Die Zahl der Kulturveranstal-
tungen steigt stetig mit Konzerten
und Partys, Kleinkunst, Karneval-
und Fremdveranstaltungen. Zu
den Höhepunkten gehörten das
Jubiläumskonzert „Rockcity Jülich
rocks again“, veranstaltet in Ko-
operation mit dem Jugendparla-
ment, oder das „Loss mer singe“
Konzert mit Cat Ballou. Der Jazz-

club, der Verein „Kultur ohne
Grenzen“ oder der FH-Campus Jü-
lich veranstalteten Konzerte und
Partys im KuBa. In Zusammenar-
beit mit dem Kulturbüro der Stadt
traten Comedians wie Jürgen Be-
cker, Bernhard Hoecker und Tors-
ten Sträter in der Reihe „Watt zum
Lachen“ auf. Die Generation
„50plus“ trifft sich imRahmender
Vocalwerkstatt zu offenen Singan-
geboten. Erstmalig veranstaltete
der KuBa 2014 in Kooperation mit
dem städtischen Jugendheim, dem
Bonhoeffer-Haus unddemRoncal-
li-Haus die „Jam City“, eine Party
von Jugendlichen für Jugendliche.

Neu war auch der „Science Slam“,
der gemeinsam mit dem For-
schungszentrum stattfand. Junge
Wissenschaftler präsentierten
komplexe, wissenschaftliche The-
men sehr unterhaltsam.

Das Kulturzentrum wird im
nächsten Jahr 20 Jahre alt, da sind
natürlich erste Sanierungsmaß-
nahmen notwendig. Im letzten

Jahr konnten der Boden in der Ga-
stronomie und im Eingangsbe-
reich mit Hilfe von Sponsorengel-
dern erneuert werden. Das alte Li-
noleum wurde durch ein strapa-
zierfähiges Holzparkett ersetzt.

Wer den Jahresbericht in der
Hand hält, dem fällt auf, wie gut
der Kulturbahnhof im Stadtgefüge
vernetzt ist, Vereine, Schulen, oder

Forschungszentrum, die Räume
und das Programmwerden von ei-
ner breiten generationsübergrei-
fenden Öffentlichkeit genutzt.
„Wir sind ein etabliertes Kultur-
zentrum für jede Altersklasse“, be-
stätigt Cremer und weist auf das
Angebot von Kinderkonzerten bis
zu Seniorenvorträgen und Sing-
nachmittagen hin.

Ganz oben: Der Kulturbahnhof überzeugt mit seinem Kino- und Kulturangebot. Cornel Cremer, Geschäftsfüh-
rer des Trägervereins, und sein Team haben auch bei Bestückung der traditionellen Programmtafel alle Hände
voll zu tun. Archivfoto: Uerlings

„Das hat kein anderer zu
bieten.“
JENNy LorBach üBEr PuBLic
ViEwiNG auf dEr KiNoLEiNwaNd

In dem Bereich war einmal die „Bergwelt Sophienhöhe“ geplant – nahe
Rödingen, Höllen und Bettenhoven. Jetzt gibt‘s neue Pläne. Foto: Uerlings
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